
3- der Kampf um die Entwicklung der SED zu einer Partei neuen 
Typus.

Vor fast drei Jahren auf dem Vereinigungsparteitag im April 1946, 
haben wir die „Grundsätze und Ziele“ unserer Partei beschlossen. 
Darin heißt es:

„ D ie  S o z ia lis t isch e  E in h e itsp a rte i D eu tsch la n d s k ä m p ft  a ls  u n a b h ä n g ig e  

P a r te i in  ihrem L a n d e  fü r  d ie  w a h ren  n a tio n a len  In teressen  ihres V o lk es . 
A ls  d eu tsch e  so z ia lis tisch e  P a rte i is t  sie  d ie  fo r tsch r ittlich ste  u n d  b este  n a ­
t io n a le  K ra ft, d ie  m it  a lle r  K r a ft , d ie  m it  a ller  E n erg ie  g eg en  a lle  p a r ti-  
k u la r istisch en  T e n d e n z e n  fü r  d ie  wirtschaftliche, kulturelle und politische 
Einheit Deutschlands e in tr itt .“ 1

Diese Worte waren damals in der Geburtsstunde unserer Partei ein 
Versprechen und eine Verpflichtung. Heute, beinahe drei Jahre später, 
können wir vor dem deutschen Volke feststellen:

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands hat ihr Versprechen 
gehalten und ihre Pflicht erfüllt! Sie hat in diesen drei Jahren an der 
Spitze des Kampfes für die Einheit der deutschen Nation und für 
einen gerechten Frieden gestanden! Ein besonderer Beweis dafür ist 
diese unsere erste Parteikonferenz. In diesen Tagen, hier in diesem 
Saale, wurde von uns das Rettungs- und Einigungsprogramm der deut­
schen Nation formuliert. Von hier aus geht eine Welle des flammenden 
Protestes gegen die Versklavungspolitik der imperialistischen West­
mächte ins ganze deutsche Volk. Von hier aus geht der Aufruf an alle 
ehrlichen deutschen Männer und Frauen zum nationalen Widerstand! 
Unsere Konferenz hat allen deutschen Männern und Frauen klar vor 
Augen geführt, wer ihre nationalen Interessen wirklich vertritt.

Es sind nicht jene Parteien und Politiker, die dem Ruhrdiktat und 
dem Besatzungsstatut zustimmen und eine Politik unterstützen, die 
Deutschland zerreißt und dem deutschen Volke nicht den Frieden ge­
währt, sondern ihm auf unbegrenzte Zeit die Last der militärischen 
Besetzung aufbürdet. Diese Politiker versündigen sich an den natio­
nalen Interessen des deutschen Volkes, sie sind Quislinge, die mit dem 
Schicksal der Nation schachern.

Die Vertreter der wahren nationalen Interessen unseres Volkes sind 
wir, die deutschen Sozialisten! Wir erklären laut und vernehmlich vor
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